
Abb.44. Dritte Deutrd,e Kunltgewerbeuusflellung in Dresden. Sommer 1906. Binnenhof 
mit Eingangswand des Mullkraales 

Schöpferrphiire (jcher gegründeten Hiltorirchen 
gefunden, dds jd, mit der nötigen Empfindung 
betrdchtet, gdnz modern wirken konnte. Mit einer 
der deutfchen GefchichtswiITenrclldft Ehre mdch­
enden Hingdbe hdtte mdn die «Ahnen» des neuen 
Stils der Sdclllichkeit, der Echtheit und Einfdchheit 
entdeckt, dds Biedermeier, den KldrTizismus und 
dds Spiitbdrock vor dllem, und über diden Ahnen 
fdlt die Ndchkommen vergeITen. 
Die Dresdener AusIteIlung von 1906 Wdr reich 
beddcht mit derdrtigen Architekturdrbeiten, die 
bequem [chon die Summe dUS Altem und Neuem 
zogen, bevor noch die doch fo notwendige Aus-
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rechnung der einzelnen Polten gefchehen Wdr. 
Schultze-Ndumburg, mehrere Dresdener Archi­
tekturprofeIToren und Firmen brillierten besonders 
in didem gemütvollen Eklektizismus. Schlimmer 
dber Wdf es noch, wenn duch die }ünglten dierem 
ro ge(jcherten Effekt ndchllrebten, ohne zu be­
denken, ddß die innere künlllerirche Wirkung Itets 
erlt dUS dem mühreligen Ringen um die Probleme 
relblt rdultiert. Und wenn (je (jch ddnn duf dds 
rcheinbdre Vorbild MeITels beriefen, der doch dUch 
einer überkommenen Form neuen lnhdlt gdb, [0 
Wdr doch r.cher für den Akddemiker Men'el die 
Aufgdbe ddmdls viel enger geltellt dls für unrere 
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